
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 44 (1971)

Heft: 10

Artikel: Schweizer Verband Volksdienst

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-518141

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-518141
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Schweizer Verband Volksdienst
zk/r At-/? soeèe« yerö//ewl/LA3e« JflBre.sAncA/' /«> 3970 geB/ Berao/v

Soldatenstuben

Unsere 17 Soldatenhäuser stellen laufend Anforderungen an UAeHW? «»</ Eraewerar/g. Die
Schweizerische Nationalspende für unsere Soldaten und ihre Familien (SNS) ermöglicht durch
ihre finanzielle Unterstützung Ersatzanschaffungen von Küchenmaschinen, Erneuerungen der Aus-

stattung der Innenräume für Gäste wie von Personalwohnungen, Installationen von Radio und
Fernsehen.

Einer gründlichen RenoitaAo« wurde das im zweiten Weltkrieg erstellte Soldatenhaus -Bragg unter-
zogen. Die Aufenthaltsräume der Gäste wurden heutigen Ansprüchen angepasst, die Küchenein-
richtungen modernisiert; eine Liftanlage erleichtert den Warentransport aus dem Keller.

Eine Totalrenovation des Soldatenhauses C/w ist in Vorbereitung. Weit fortgeschritten ist auch

die Planung für die Soldatenhäuser in Irot-ze und Wßgc/t a« Ar ZUre. Auf beiden neuen Waffen-
platzen wird der SV die Führung von Kantine und Soldatenhaus übernehmen.

Die Stiftungsversammlung der SNS (Schweizer Nationalspende) beauftragte eine Studienkommis-
sion, den Einsatz der Mittel der SNS zu überprüfen. Diese Kommission wird von Herrn Dr.
K. Streit präsidiert.
Die neue T'ra/tpewe/oro? verlängert den Ausgang am Abend über die bisher übliche zehnte
Stunde hinaus bis zur Polizeistunde. Die Soldatenstube als Treffpunkt für Diskussionen dürfte
damit noch wichtiger werden als bisher. Wir werden uns bemühen, die Bedürfnisse der Truppen,
wie sie sich künftig gestalten werden, genau zu erfassen und auf Grund der Erkenntnisse zu

handeln.

Die Pfl-Ww/rt/o» in den Soldatenstuben ist ebenfalls prekär. Gute Kräfte, die noch den letzten
Aktivdienst miterlebt haben, werden pensioniert. Junge Mitarbeiterinnen sind, sobald sie die
Aufgabe richtig kennen, dafür sehr begeisterungsfähig, leider aber in einer zu kleinen Zahl
vorhanden.

Die Teuerung wirkte sich auch in diesem Sektor beträchtlich aus, so dass auf Beginn der neuen
Schulen 1971 die Konsumationspreise in den Soldatenstuben angepasst werden mussten.

Armeestabsteil 473.31

Im Jahre 1970 fanden 6 Ergänzungskurse statt, alle auf dem Glaubenberg. Im März und April
musste die Truppe den Eingang zu unserer Stube immer wieder von Schnee räumen. Ein schmaler
Zugang führte an meterhohen Schneewänden vorbei zum Stubeneingang. Wie froh die Soldaten

um eine warme und heimelige Zuflucht waren, braucht man sicher nicht zu betonen.

Interessant war die Reaktion von acht jungen FHD. die ihren ersten Ergänzungskurs unter sol-
chen Verhältnissen absolvierten: sie waren begeistert von ihrem Dienst. Vielleicht bedeutet es

gerade heute, in unserer technisierten Welt, einen besonderen Reiz, einmal ohne Elektrizität und
ohne Komfort zu arbeiten, sich zurechtzufinden, wenn mitten im Abendbetrieb die Lichtmaschine
aussetzt und der Betrieb bei Petroleumlampen und Kerzenschein weitergeht. Es erwächst daraus
ein Kameradschaftsgeist, der weit über den Militärdienst hinauswirkt.
In einer Übung der Generaladjutantur in Colombier ergab sich für den Dienstchef des Armee-
stabsteils 473.31 Gelegenheit, generelle Probleme der Soldatenstuben-Arbeit mit den vorgesetzten
militärischen Stellen zu besprechen.

Umsatz in den Soldatenstuben 1970: 1,3 Millionen Franken SV
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